
Dirk Nowitzki - Eine Karriere

in Punkten
Die Aufgabe des Kurses “Programmiertes Entwerfen 2” ist es, einen selbstausgewählten Datensatz zu Visualisieren und

mit Hilfe einer Website so darzustellen, dass das Thema und der Datensatz verständlich dargestellt wird.
Die Website muss

auf den üblichen Endgeräten (Desktop und Mobil) funktionieren und zusätzlich soll ein Plakat mit der Visualisierung erstellt

werden.

1. Themenauswahl

Bei der Themenfindung habe ich mich gezielt auf Themen fokussiert die für mich persönlich interessant sind.
Dazu zählen

unteranderem Sport, Reisen und Natur. Hierbei habe ich mich auf sechs Themen aus den drei Kategorien fokussiert und

habe zu den jeweiligen Thema nach einem Datensatz gesucht. Als ich für alle Themen einen Datensatz hatte, konnte ich mit

Hilfe eines Portfolio Diagramms abwägen, welches Thema sich optimal für mein Semesterprojekt eignet. Das Portfolio

Diagramm ist ein Koordinatensystem bei dem die X-Koordinate für das persönliche Interesse an dem Thema steht und die

Y-Koordinate für die Qualität des Datensatzes. Die Qualität des Datensatzes setzt sich aus den Vorgaben bestehend aus der

Anzahl an Parametern und Zeitpunkten.

Das Portfolio Diagramm hat mit bei der Auswahl sehr geholfen und zeigt auf einem Blick wie meine finale Entscheidung auf

das Thema gefallen ist.

Die herausgesuchten Themen sind:

Veränderung der Navajo Population in den USA

Passagierzahlen am Frankfurter Flughafen

Besucherzahlen der Amerikanischen Nationalparks von 1980 - 2020

Waldbrände in Kalifornien, 5. Medaillenspiegel der Olympischen Sommerspiele in Rio

Dirk Nowitzki’s Karriere in Zahlen

⬑ Oben genannte Themen von Links nach Rechts:

Das Thema Dirk Nowitzki finde ich persönlich sehr spannend, da er abgesehen von den deutschen Fußballspielern einer

der bekanntesten deutschen Sportlern der Welt ist. Er hat 21 Jahre erfolgreich in der besten Basketball Liga der Welt

gespielt und genießt nicht nur in Deutschland hohes Ansehen. Zudem ist Basketball eine interessante Sportart, bei der

über verschiedene Wege ein oder mehrere Punkte erzielt werden können. Zudem werden auch Statistiken wie Rebounds,

Steals, Assists und Blocks mit aufgenommen um am Ende der Saison die Spieler zu würdigen, die mit diesen Statistiken

ihrem Team besonders weitergeholfen haben.

Mit der Datenvisualisierung möchte ich Menschen die sich nicht so viel mit Dirk Nowitzki beschäftigt haben zeigen, wieso er

einer der bedeutesten Sportlern Deutschlands war und ist.



2. Datensatz

Bei dem Datensatz handelt es sich um einen offiziell von der NBA öffentlich gestellten Datensatz zu Dirk Nowitzki’s

Karriere. Diesen habe ich mit Numbers etwas sortiert um wirklich nur die ausschlaggebenden Zahlen auf einmal sehen zu

können. Der Datensatz verfügt über 21 Zeitpunkte in Form der jeweiligen Spielzeit von 1998 bis 2019. Im Datensatz sind

ebenso fünf Variablen enthalten:

Rebounds

Assists

Blocks

Steals

Punkte

Die Variablen sind aber für Basketball unvertraute schwer zu verstehen und somit habe ich mich auf die Punkte als Variable

fokussiert. Punkte sind im Basketball wie in vielen anderen Sportarten Spielentscheidend und an Punkten werden Spieler

gemessen.In dem überarbeiteten Datensatz wird die Variable der Punkte pro Spiel in drei weitere Variablen aufgeteilt.

Diese Variablen sind die Wege wie ein Punkt im Basketball erzielt werden kann, bestehend aus:

Freiwurf

2 Punkte Wurf

Drei Punkte Wurf

Gesamtanzahl Punkte pro Spiel

Um diese Anzahl an Punkte herauszufinden habe ich den Datensatz den die NBA. Aus diesem Datensatz konnte ich die

Anzahl sowie den prozentualen Anteil des Weges der erzielten Punkte pro Spiel berechnen. (zu sehen in Bild 2) Damit

beinhaltet mein finaler Datensatz 21 Zeitpunkte und vier Variablen die dargestellt werden.

Link zum Datensatz: Dirk Nowitzki Karriere Statistik

⬑ Der Ursprüngliche Datensatz

https://www.nba.com/stats/player/1717/career/


⬑ Überarbeitete und Finale Datensatz

3. Entwicklung

Ersten Schritte
Zu Beginn der Recherche beschäftigte ich mich mit dem Zusammentragen von Visualisierungen jeder möglichen Art. Dazu

haben mir die Bücher Beautiful Visualization und Data Flow sehr geholfen, aber auch auf Seiten wie Data Viz Projects oder

einfach über Google Bilder. Diese Sammlung dient als Grundlage für die folgenden Entwicklungsschritte wie das Scribbeln

und Skizzieren.

⬑ Moodboard

Skizzen
Ohne einen Blick auf das Moodboard zu werfen, bin ich in den Skizzen Prozess mit einem Crazy-8 gestartet. Bei einem

Crazy 8 hat man pro Feld eine Minute Zeit einfach etwas zu scribbeln ohne ins Detail zu gehen. Das hat mir zusammen mit

dem Moodboard für die kommenden Ideenskizzen sehr geholfen. Meine ersten Skizzen beinhalten noch die Variablen des



ersten Datensatzes Bei den Ideenskizzen kann man erkennen, dass ich anfangs sehr viel in Richtung Balkendiagramme

gearbeitet habe. Ummich davon etwas abzuwenden, habe ich gezielt versucht auch andere Visualisierungsmöglichkeiten

umzusetzen und hier hat ein weiteres mal Data Viz Project mir sehr geholfen.

⬑ Skizzen zur Übersicht an einer Wand

⬑ Crazy 8



⬑ Skizze Datenvisualisierung ⬑ Skizze Datenvisualisierung

⬑ Skizze Datenvisualisierung ⬑ Skizze Datenvisualisierung

Ausarbeitung
Aus drei der Skizzen habe ich in Illustrator eine Visualisierung erstellt. Im Prozess wurden Vor- und Nachteile der

jeweiligen Visualisierungsart klar und wurden so gut es geht optimiert um die Daten deutlich herauslesen zu können.

Balkendiagramm

Das Balkendiagramm ist wohl das gängigste Diagramm das es gibt. Im Prozess dieses Diagramm für meine Visualisierung

zu optimieren, bin ich mit einem einfachen schwarzen Balkendiagramm gestartet. Mit Farbe sollen die verschiedenen



Kategorien besser verdeutlicht werden. Durch die Abstände und die Rundungen an den Enden heben sich die einzelnen

Kategorien noch deutlich von einander ab.

Netzdiagramm

Mit dem Netzdiagramm wollte ich eine weitere Visualisierungsmöglichkeit ausprobieren. Die in verschiedenen

Farbabstufung von Innen nach Außen ausgerichteten Kreise symbolisieren die Punkte von 0 (Hellblau) bis insgesamt 30

(Dunkelblau). Die Netz-Außenkanten sollen die verschiedenen Punktewege abgrenzen und sind wie folgt eingeteilt. Innen

sind die 3 Punkte Würfe, bis zur mittleren Linie werden die 2 Punkte Würfe angezeigt und Außen ist die Freiwürfe. Die

Linien die aus dem Zentrum nach außen verlaufen stellen die Spielzeiten dar. Im Verlauf des Prozesses, habe ich mit

verschiedenen Möglichkeiten gearbeitet die Daten darzustellen, auch mit Mustern die die Variablen etwas deutlicher von

einander unterscheiden. Um das ganze noch etwas organischer wirken zu lassen, habe ich die eckige Form abgerundet und

angepasst.

Die Visualisierung durch das Netzdiagramm gefällt mir persönlich sehr gut, allerdings können die Daten nur schwer

herausgelesen werden. Der Start und das Ende der Zeitpunkte ist ebenso schwer zu erkennen. Zudem ist es schwer die

Visualisierung auf mobilen Endgeräten gut zu erkenne, da durch den kleinen Bildschirm die Skalierung ein großer Nachteil

ist.

Small Multiples Chart

Bei dieser Diagramm Art habe ich versucht die Wirkung verschiedener Kreisdiagramme zu analysieren. Hierbei handelt es

sich um drei verschiedene Visualisierungsmethoden die unabhängig zu einander stehen. Als Vergleich, habe ich diese in ein

Schaubild gepackt um die Wirkung besser analysieren zu können. In allen drei Reihen zeigt die Größe des grauen Kreises

die Gesamtpunktzahl die pro Spiel in der Spielzeit erzielt worden ist.

In der ersten Reihe werden die prozentualen Anteile der Freiwürfe, 2 Punkte Würfe und 3 Punkte Würfe in Form von eines

Radialen Balkendiagramms dargestellt. Diese Visualisierung wirkt sehr clean und verständlich.

Die zweiter Reihe hat zusätzliche Flächendiagramme in dem Kreis, die die Punktewege darstellen. Die Wirkung der Flächen

ist hierbei nicht schlecht, aber könnte eventuell optimierter werden.



In der dritten Reihe werden je Punkt ein voller Kreis und für jeden halben Punkt eine Kreisumrandung eingefügt. Die Farben

unterscheiden die Variablen und setzen sich in dem Kreis zusammen.

Entscheidung
Schlussendlich habe ich mich für das Balkendiagramm entschieden, da es die Daten einfach und verständlich visualisieren.

Man kann alles auf dem Desktop wie auch auf dem Tablet und dem Smartphone erkennen. Große wie auch kleine Werte

können deutlich erkannt werden. Der Vergleich zwischen den einzelnen Zeitpunkten und Variablen ist ein wichtiger Aspekt,

der bei dieser Visualisierung auf einem Blick möglich ist.
Zudem habe ich mir überlegt einen Vergleich zwischen Dirk

Nowitzki und einem anderen Spieler darzustellen, um zu zeigen wie gut Nowitzki wirklich war. Für eine Gegenüberstellung,

eignet sich das Balkendiagramm auch am besten.

Farbe
Bei der Farbwahl habe ich mich ziemlich früh auf die blauen Farbtöne orientiert. Diese widerspiegeln die Team- und

Trikotfarben der Dallas Mavericks für die Dirk Nowitzki seine ganze Karriere über gespielt hat. Die Blautöne unterscheiden

sich von ihrer Intensität und wurden mit Hilfe des Online Color Tools Coolors ausgewählt. Bei dem Farbton für den

Vergleichsspieler Vince Carter, habe ich mich ebenso wie bei Nowitzki an der Team- und Trikotfarbe der Toronto Raptors

orientiert. Diese Farben gehen in ein Bordeaux Rot Ton und wurden ebenso mit dem Online Color Tool Coolors erstellt.

4. Finaler Entwurf

Der finale Entwurf zeigt das Balkendiagramm auf einem schwarzen Hintergrund und den abgerundeten Balken.
Die Farbe

sind gut voneinander unterscheidbar und der Abstand zwischen den einzelnen Balken hilft bei der Orientierung zwischen

Zeitpunkte und Variablen. Das Diagramm funktioniert auf dem Desktop wie auch auf dem Tablet und dem Smartphone

einwandfrei und ist klar lesbar. Auch die Gegenüberstellung zwischen den Daten von Nowitzki und Carter funktioniert

hervorragend.



⬑ Finale Datenvisualisierung



⬑ Finale Datenvisualisierung mit Zahlen

5. Plakat

Hier sieht man die Datenvisualisierung auf einem Plakat.

⬑ Plakat Dirk Nowitzki - Die Karriere in Punkten

6. Umsetzung

Vor der Umsetzung in Webflow, habe ich Skizzen angefertigt und in Figma erstellt. Dabei habe ich mich auf zwei Varianten

fokussiert. Einen One Pager, bei dem man durch scrollen alle Informationen aufruft und ein Konzept mit mehreren

Unterseiten, bei der man die Informationen nach und nach aufruft.



⬑ Skizze der Website

⬑ Erstellung von Varianten in Figma

Den Inhalt der Website habe ich in 4 Bereiche gegliedert:

1. Datenvisualisierung

2. Dirk Nowitzki

3. Basketball Regeln

4. Das Projekt

Aus diesen Punkten habe ich den Content für die Website erstellt, wobei das Hauptaugenmerk natürlich auf die

Datenvisualisierung fällt. Allerdings ist diese ohne ein Verständnis für die Person Dirk Nowitzki und das Regelwerk im

Basketball schwer, daher wird vor der Datenvisualisierung darauf eingegangen.
Nach mehreren Überlegungen, bin ich zum

Entschluss gekommen das Konzept eines One Pagers zu nehmen. Grund dafür ist, dass man einfacher zwischen Regelwerk

und Datenvisualisierung wechseln kann. Das ist durch einfach scrollen schneller möglich als durch das Klicken durch

mehrere Seiten.



⬑ Scribbles und Informationen zur Website

In der Umsetzung auf Webflow hatte ich manche Probleme, die dank der Webflow-University und mehreren anderen

Tutorials gelöst werden konnten. Hauptsächlich habe ich mit der View Height (VH) und View Width (VW) gearbeite, damit

die Responsiveness besser und flüssiger läuft. Eines der größten Probleme waren wohl die Slider und die All-Time Scoring

List auf die verschiedenen Bildschirmgrößen anzupassen. Aber am Ende funktionierte alles ganz gut und die Website ist gut

strukturiert und verständlich aufgebaut. Ich habe noch zwei weitere Buttons zusätzlich zum Impressum am Ende der Seite

hinzugefügt, um auf die Dokumentation und den Datensatz hinzuweisen und das Projekt und die Website damit

abzurunden.

Meine fertige Website ist hier zu finden: dirk-nowitzki-die-karriere-in-punkten.webflow.io

Screenshots Website

7. Fazit & Ausblick

Fazit

https://dirk-nowitzki-die-karriere-in-punkten.webflow.io/


Rückblickend war das Projekt eine herausfordernde Aufgabe, dass mir aber sehr viel Spaß gemacht hat. Besonders das

erausarbeiten der Datenvisualisierung hat sich für mich als ein sehr wertvoller Prozess herausgestellt, da ich hier mit

neuer Sicht auf Datensätze und deren Visualisierung blicke.

Abschließend möchte ich noch ein paar Worte zum Projekt sagen. Das Projekt hat mir sehr viel Spaß gemacht und ich habe

im Umgang mit Farben, Flächen und Formen sehr viel dazu gelernt. Mit Farbe kann man mehr machen, als einfach eine

andere Farbe wählen, mit der Helligkeit oder der Sättigung kann eine noch bessere Wirkung erzielt werden. Zudem habe

ich bei der Visualisierung des Datensatzes gelernt, ein besonderer ausschlaggebender Punkt ist das Verständnis und die

Lesbarkeit des Datenvisualisierung. Das ist besonders wichtig, um dem Betrachter das Thema einfach und schnell

vermitteln zu können, worauf ich auch in der Ausarbeitung der Datenvisualisierung eingegangen bin.

Ausblick
Viele Funktionen die ich mir für die Website gewünscht hatte konnte ich technisch nicht ganz umsetzen. So hätte ich gerne

gehabt, dass bei den Datenvisualisierungen im allgemeinen etwas interaktiver ist. Zum Beispiel, dass einzelne Balken

wählbar wären und dadurch selektiv Daten angezeigt werden können. So hätte man eine einzelne Werte zu Spielzeiten

besser auflisten können und sehr interessierte Betrachter mehr in die Thematik nehmen könnte.

Back to Overview Projects

https://projects.hfg-gmuend.de/2121-kg2-programmiertes-entwerfen-2



